
 Gewaltpräventionskonzept - Risikoanalyse für den Kirchenkreis Wittenberg 

Leitfragen zu Erstellung einer Risikoanalyse  

 

Situationen zu der Arbeit mit Kindern: 

Krabbelgruppen/Eltern-Kind-Gruppe (von 0-6 Jahren) 

 

 

• Wer ist dafür verantwortlich? 

o Interne und externe Fachkräfte 

 

 

• Gibt es Personen mit besonderem Schutzbedarf? 

o Kleinkinder/Babys in besonderen Situationen 

o Stillendes Elternteil 

 

  

• Welche Risiken können entstehen? 

1. Beim Stillen beobachtet/gefilmt werden 

2. Außenveranstaltung: Drohnen können von oben filmen 

3. Altersübergreifende Gruppen bieten das Risiko, dass ältere Kinder jüngere dominieren; evtl. 

Gewalt ausüben 

4. Nicht alle Zielgruppen sind immer gut im Blick zu behalten bei altersübergreifenden Gruppen 

5. sprachliche Gewalt im Machtverhältnis 

6. Menschen mit pädophilen Neigungen suchen bewusst die Arbeit mit Kindern 

7. Grundsätzlich hat jeder Gruppenleiter Macht -> Machtmissbrauch 

8. Risiko von Dritten: Fremde schleichen sich in die Gruppe ein 

9. Eltern nehmen ihre Aufsichtspflicht nicht wahr 

 

 

 

 

• Zukünftige Maßnahmen zur Abwendung: 

Zu 1. Einen Raum anbieten, um alleine zu stillen 

Zu 2. Anzeige gegen Drohnenflieger 
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Zu 3: Konzeptentwicklung und Fortbildungen; transparente Pädagogikregeln für Kirchengemeinde für 

die Arbeit mit Kindern entwickeln 

Zu 4 & 5: siehe zu 3 

Zu 6: Erweitertes Führungszeugnis; Methode zur Visitation erarbeiten; Ansprechpartner klar 

benennen (Aushänge), Selbstverpflichtungserklärung; Teams werden gebildet, es arbeitet im besten 

Fall keiner alleine 

Zu 7: Schulungen für Ehrenamtliche zu Weiterbildung und Selbstreflexion und wertschätzende, 

gewaltfreie, offene Kommunikation 

Zu 8: Vergewissern, wer in welchem Kontext da ist 

Zu 9. Eltern darauf hinweisen, dass die Aufsichtspflicht bei ihnen liegt 

 

 

• Bis wann muss das erledigt sein? 

Zu 1. 

Zu 2. 

Zu 3. 

 

 

• Zur Wiedervorlage am: 


